
 

 Aktuelle gesetzliche 

Grundlagen zur betrieblichen 

Ausbildung junger Flüchtlinge  

Oppitz Martin 

Donnerstag, 30. März 2017 
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• Ausweisarten und Aufenthaltsstatus 
 

• Möglichkeiten einer Beschäftigung von 

Personen während des Asylverfahrens 
 

• Voraussetzungen einer 

Ausbildungsduldung (3+2 Regelung) 
 

• Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis 
 

• Informationen 
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Aufenthaltstitel 
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Aufenthaltsgestattung 
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Aussetzung der Abschiebung 

(Duldung) 

5 



Beschäftigung im 

Asylverfahren 

• Vor einer Arbeitsaufnahme muss die 

zuständige Ausländerbehörde die 

notwendige Genehmigung für eine 

Beschäftigung erteilen 

 

• Ausbildung, Praktikum, Voll- und 

Teilzeitbeschäftigung, geringfügige 

Beschäftigung 
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• 3 Monate nach Äußerung des 

Asylgesuches kann eine Genehmigung 

zu einer Beschäftigung erteilt werden 

 

• Zustimmung der Bundesagentur für 

Arbeit ist in den meisten Fällen 

erforderlich 

 

• Einzelfallprüfung der Ausländerbehörde 
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Anerkennungsquote des 

Bundesamtes 

• 5 Länder mit hoher 

Bleibewahrscheinlichkeit 

 

– Syrien 

– Irak 

– Iran 

– Somalia 

– Eritrea 
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Bleibewahrscheinlichkeitsquote 

für ausgewählte Länder 

• Afghanistan  34% 

• Äthiopien    6% 

• Aserbaidschan   8% 

• Nigeria   10% 

• Pakistan    1% 

• Ukraine     3% 

11 Statistik Bayern: Stand 28.02.2017 



Beschäftigungsverbot für 

folgende Personengruppe 

• Personen in einer Aufnahmeeinrichtung 

 

• Personen aus sicheren 

Herkunftsstaaten (Balkan-Länder, 

Ghana, Senegal) 
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Ausbildungsduldung 

• Einführung durch Integrationsgesetz ab 

06.08.2016 

 

• Möglicher Anspruch auf 

Duldungserteilung für eine qualifizierte 

Berufsausbildung in einem staatlich 

anerkannten Ausbildungsberuf 

   (3+2 Regelung) 
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• Geduldeten und Betrieben mehr 

Rechtssicherheit geben 

• Duldungserteilung nur möglich bei 

abgeschlossenem negativen 

Asylverfahren 

• Prüfung durch die zuständige 

Ausländerbehörde 

• Altersgrenze ist weggefallen 

• Bei Abbruch der Ausbildung einmalige 

Wechselmöglichkeit innerhalb 6 
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Voraussetzungen für die 

Erteilung  

• Es stehen keine konkreten Maßnahmen 

zur Aufenthaltsbeendigung bevor 

• Geklärte Identität 

• Gute Kenntnisse der deutschen 

Sprache 

• Keine erheblichen Straftaten  

   (50 Tagessätze) 
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Erteilung einer 

Aufenthaltserlaubnis 

• Erfolgreicher Abschluss der 

Berufsausbildung 

• Beschäftigung muss der erworbenen 

Qualifikation entsprechen 

• Kenntnisse der deutschen Sprache 

• Zustimmung der Arbeitsagentur (ohne 

Vorrangprüfung) 

• Erteilung für 2 Jahre 
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Wichtige Informationen 

• Personen im Asylverfahren erlangen mit 

der Aufnahme einer Arbeit kein 

gesondertes Aufenthaltsrecht!  

• Die Integrationsleistung (positiv oder 

negativ) des Einzelnen spielt bei der 

Prüfung des Asylantrages beim BAMF, 

im Hinblick auf die Gewährung von 

asylrechtlichem Schutz keinerlei Rolle. 
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• Übergang von einer 

Einstiegsqualifizierung zu einer 

Ausbildung muss von der 

Ausländerbehörde genehmigt werden 

 

 

• Rechtzeitige Kommunikation beseitigt 

viele Unklarheiten! 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 
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